
andeskunde voan Oberösterreich, SUTINER Eucharistie zZe:  1
1970. je 1 2,—. chen der Einheit, stes Regensburger COku-
RISTLICHER ITSCHRIFTENVE:  G, menisches Symposion. Pustet, Regens-

burg 1970. art. lam. IM 9,80.Evangelischer Kirchenkalender 1977,
Berlin, Plastik DM 4.9  n WETZEL NORBERT, Die öffentlichen Sünder
ENGELHARDT A  ‚U5, Zur Theorie der oder: Soll die B Fhen cheiden?
Praxis. Interpretationen und Aspekte. (Wal- Grünewald, Mainz 1970 aperba: MI 22.8|  O
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punkte der Katechese 177 der Volksschule. Kart, lam. DM 13,.80, ofr.
Unterstufe. (Veröffentlichungen Öösterreichi-
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Wien 1970 CS 260.—, DEXINGER FERDINAND, Das Buch Daniel

und seine roDieme. (Stuttgarter Bibel-Stu-
AB  DER ANTON, (Gsott. Grüne- en, Vo  > Haag H./Kilian R./Pesch W.,ald Materi:  ücher 1.) Mainz 1970. 36.) 88.) Kath Bibelwerk, StuttgartSnolin DM 24 —, 1969, lam. DM 6,8  O
HASENKAÄAMP GOTTFRIED, Dem Worte
verpflichtet. n Jahre Verlag schendorff. 1252 Studie über das Buch Dn, das em

: einer Bibliographie der Ver- Milieuwu entstanden ist, „das cehr wesentliche
lagswerke von (589 S., Abb.) sätze des späteren ntl. Gedankengutes
Aschendorff£,er 1970 DM 40Ö.  | —. vorbereitet hat“ 7), will „der nformation

ber den gegenwärtigen Stand der Forschung
HÜSTER WILHELM, Jesusworte und andere dienen und durch die Literaturhinweise zu
Kernstellen des Neuen Testaments. weiterer Beschäftigung mıit dem Thema a1l-
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Iyptik, Vf. die ınlei-JIKNOCH O., Die Episteln tungsfragen und die wichtigsten theologi-und Evangelien der Sonn- und Festtage. Aus- schen Probleme und Themen des Buches Dn,legung und er.  gung. Die Evangelien, wobei besonders auf Kap. Der geistigeLesejahr Faszı bis Sonntag Mutterboden des es5 verwiesen 6e1DM 8.50; Fasz. 2D. bis 34, mit Ausführungen über die gen derSonntag (95.) DM B, Knecht, Apokalyptik, die exegetischen Methoden desFr 1970 Buches Dn, die „Heiligen des Höchste:  n ,  er
ASPER A  ‚f Christsein ohne Ent- Ül  en  ber den „Menschenso  O bei Dn und über
scheidung oder GSoll die Kirche Kinder tau-
fanı? Grünewald, 1970. Paper- die Frage der Auferstehung. Bezüglich des
back A 17.80. Ursprunges der ‚DO. VE

Anschlufß ingermann unen  E: vermitteln-
LAUBACH AKOB, Predigtgespräche. deı. tandpunkt zwischen der Herleitung

Mainz 1970., Kart lam. D]  V1 19,50. der Weisheit (von Rad)} und vVon der Pro-
D KONFERENZ phetie owley ein (47 Unter den „Hei-

UTSCHSPRACHIGEN STORALTHEO- ligen des Höchsten“ (Dn 77 und den
N, Pastoraltheologzische Informationen „Einsichtigen” (Dn 11, 33.35; 12, versteht
1970, Grünewald, 1970. Kart mit chubert die Asidäer 54) die
lam. DM 18.—-. Deutung der vieldiskutierten Gestalt des
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die priesterliche Tradition VO urzeitlichen
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P.-W  IDER G., Christus- dacht“ 65) Zur Menschensohn-Diskussion
ZEUZNIS der Kirche Theologische Otudien. ware  y vielleicht noch der Beitrag von olpe

redebe: Koenen, S5en 1970. VIIL, besonders erwähnens-
DM wert BEWESEN. Kap faßt die eologische

für Landeskunde von Oberösterreich, Linz 
1970. Je S 12.-. 
CHRISTIICHER ZEITSCHRIFTENVERLAG, 
Evangelischer Kirchenkalender 1971. (288.) 
Berlin, Plastik DM 4.95. 
ENGELHARDT PAULUS, Zur Theorie der 
Praxis. Interpretationen und Aspekte. (Wal­
berberger Studien, Phil. Reihe Bd. 4) (X u. 
213.) Grünewald, Mainz 1970. Ln. DM 25.-. 

FINK HJKORHERR E. J., Neue Schwer­
punkte der Katechese in der Volksschule. 
Unterstufe. (Veröffentlichungen österreichi­
scher Religionspädagogen) (319.) Herder, 
Wien 1970. Paperback S 80.-, DM 12.80. 

FLIEDER VIKTOR, Festschrift Franz Loidl 
zum 65. Geburtstag. 1. Bd. (Sammlung „Aus 
Christentum und Kultur''.) (412.) Hollinek, 
Wien 1970. Ln. S 260.-. 
GRABNER-HAIDER ANTON, Gott. (Griine­
wald Materialbücher 1.) (356.) Mainz 1970. 
Snolin DM 24.-. 
HASENKAMP GOTTFRIED, Dem Worte 
verpflichtet. 250 Jahre Verlag Aschendorff. 
1720-1970. Mit einer Bibliographie der Ver­
lagswerke von 1912-1970. (589 S., 50 Abb.) 
Aschendorff, Münster 1970. Ln. DM 40.-. 

HOSTER WILHELM, 7 esusworte und andere 
Kernstellen des Neuen Testaments. (407.) 
Pfeiffer, München 1970. Ln. 9.80, sfr. 16.-. 
JAEGER HENRY EVRARD, Zeugnis für die 
Einheit. Geistliche Texte aus den Kirchen der 
Reformation. Bd. I: Luthertum. (268.) Grüne­
wald, Mainz 1970. Paperback DM 18.-. 

KAHLEFELD HJKNOCH 0., Die Episteln 
und Evangelien der Sonn- und Festtage. Aus­
legung und Verkündigung. Die Evangelien, 
Lesejahr B. Fasz. 3: '1. bis 21. Sonntag d. J. 
(136.) Kart. DM 8.50; Fasz. 4: 22. bis 34. 
Sonntag d. J. (95.) Kart. DM 8.-. Knecht, 
Frankfurt/M. 19'10. 
KASPER WALTER, Christsein ohne Ent­
scheidung oder: Soll die Kirche Kinder tau­
fen 7 (241.) Grünewald, Mainz 1970. Paper­
back DM 1'1.80. 
LAUBACH JAKOB, Predigtgespräche. (299.) 
Grünewald, Mainz 1970. Kart. 1am. DM 19.50. 
LEITUNG DER KONFERENZ DER 
DEUTSCHSPRACHIGEN PASTORAL THEO­
LOGEN, Pastoraltheologische Informationen 
1970. (157.) Griinewald, Mainz 1970. Kart. 
1am. DM 18.-. 
ÖSTERREICHISCHES KULTURINSTITUT IN 
ROM (Hg.), Römische historisdie Mitteilun­
gen, 12. Heft. (29'1.) Böhlaus Nachf., Wien 
1970. Drosch. S 364.-. 
RAHNER K./SEMMELROTH 0., Theologi­
sche Akademie, Bd. '1. (103.) Knecht, Frank­
furt/M. 19'10. Brosch. DM 9.80. 
SCHEELE P.-W./SCHNEIDER G., Christus­
zeugnis der Kirdie. Theologische Studien. 
(304.) Fredebeul & Koenen, Essen 1970. Ln. 
DM20.-. 
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SUTTNER ERNST CHR., Eudiaristie - Zei­
dien der Einheit. Erstes Regensburger öku­
menisches Symposion. (134.) Pustet, Regens­
burg 1970. Kart. 1am. DM 9.80. 

WETZEL NORBERT, Die öffentlidien Sünder 
oder: Soll die Kirche Ehen scheiden? (302.) 
Griinewald, Mainz 1970. Paperback DM 22.80. 

ZINKE LUDGER, Gottesdienst - Gemein­
sdiaftsfeier. Fragen, Anstöße, Modelle. (248.) 
(Pfeiffer Werkbuch Nr. 88.) München 1970. 
Kart. 1am. DM 13.80, sfr. 16.-. 

BUCHBESPRECHUNGEN 

BIBELWISSENSCHAFT AT 

DEXINGER FERDINAND, Das Buch Daniel 
und seine Probleme. (Stuttgarter Bibel-Stu­
dien, hg. von Haag H./Kilian R./Pesch W., 
Bd. 36.) (88,) Kath. Bibelwerk, Stuttgart 
1969, Kart. Iam. DM 6.80. 

Diese Studie über das Buch Dn, das in jenem 
Milieu entstanden ist, ,,das sehr wesentliche 
Ansätze des späteren ntl. Gedankengutes 
vorbereitet hat" (7), will „der Information 
über den gegenwärtigen Stand der Forschung 
dienen und durch die Literaturhinweise zu 
weiterer Beschäftigung mit dem Thema an­
regen" (ebd. '1). Eine Reihe von Publikatio­
nen bestätigt das neuerwachte Interesse für 
die Literatur der Apokalyptik (vgl. J. Schrei­
ner, Alttestamentliche und jüdische Apoka­
lyptik, 1969; Kl. Koch, Ratlos vor der Apoka­
lyptik, 1970). - Vf. behandelt die Einlei­
tungsfragen und die wichtigsten theologi­
schen Probleme und Themen des Buches Dn, 
wobei besonders auf Kap. IV: Der geistige 
Mutterboden des Buches Dn verwiesen sei 
mit Ausführungen über die Eigenart der 
Apokalyptik, die exegetischen Methoden des 
Buches On, die „Heiligen des Höchsten", 
über den „Menschensohn" bei On und über 
die Frage der Auferstehung. Bezüglich des 
Ursprunges der Apokalyptik nimmt Vf. im 
Anschluß an Dingermann einen vermitteln­
dell Standpunkt zwischen der Herleitung von 
der Weisheit (von Rad) und von der Pro­
phetie (Rowley) ein (4'1 f). Unter den „Hei­
ligen des Höchsten" (On '1, 18.22) und den 
„Einsichtigen" (On 11, 33.35; 12, 3) versteht 
er mit K. Schubert die Asidäer (54). Für die 
Deutung der vieldiskutierten Gestalt des 
Menschensohnes bevorzugt Vf. die These 
von F. Stier, wonach der Menschensohn bei 
On (mit dem Henochbuch und 4 Esra) eine 
individuelle Gestalt der Endzeit darstellt, die 
die priesterliche Tradition vom urzeitlichen 
Adam (Gn 1, 26 f; Ps 8) wieder aufgreift 
(64). So ist in On '1 „an eine messianische 
Gestalt im weiteren Sinn des Wortes ge­
dacht" (65). Zur Menschensohn-Diskussion 
wäre vielleicht noch der Beitrag von C. Colpe 
in Th W VIII, 403-481 besonders erwähnens­
wert gewesen. - Kap. V faßt die theologische 



Bedeutung der ehandelte: Einleitungsfragen Der Exeget wird also die NEeu vorgelegteund des es Dn überhaupt ZUS  iımen. e1' Nötschers arenDie 1e der Von zu den schwierigenDanielproblemen auf schmalem Kaum refe- LEOÖO (Hg.), Der Mensch als
rierten Meinungen wird ınem  s weiteren Le- Bild Gofttes. Wege der Forschung, Bd.
serkreis die Lektüre und das Urteil d  Pr CAXIV.) (LIV 538.) Wissenschaftliche
1imMmMer €l macnen. Wer ber die Mühe Buchgesellschaft, Darmstadt 1969 In
-  en scheut, sich die Für das Verständnis 53.50.
des hochbedeutsame Apokalyptik 1l „Ein charakteristisches Zeichen der gen-Han: des Buches Dn einzuarbeiten, in waärtigen Situation des Ge:  istes und seinerder informativen Studie Dexingers reichhal- Betätigung der Wissenschaft ist dietige Anregung, Wegweisung und Weiterfüh-

zı einem aktuellen Bereich der ibli- wendung ZUD0 Menschen, Humanum als
schen Botschaft Wirkliches und Verwirklichendes”, sagt

in seiner ng ZUr Thematik cdie-
ammelbandes (IX) Das Spektrum derOTSCHER FRIEDRICH, „Das Angesicht hier vereinıgten Aufsätze aus den Gebieten

(‚ottes schauen“” nach biblischer und babylo- der Bibelwissenschaft, der Theologiegeschichtenischer Auffassung. Im WOÖOLF und der systematischen Theologie reichtWILHELM „Gott 923 bis 1964.schauen“” in der alttestamentlichen Religion. Der Bibliker WIT':  d gewiß en,2 u. 261.) Darmstadt 1969, Ln. aus der Fülle der Studien zu Gn 1, ZE€E einigeu 35 60 wichtige Arbeiten 115 den ahren A 7 —19
Da{ißs die vVon der wissenschaftlichen Buch- in diesem Band finden (3—130),
gesellschaft ] aufgelegte Arbeit des 196  5 Köhler, Die G  dstelle der Imago Dei-Lehre,
verstorbenen Alttestamentlers und Orientali- Gn 1, 26 1948); Schmidt, Homo imago
sten Nötscher s dem Jahr 1924 für das Dei 17 Alten und Neuen JTestament (1947/
behandelte Thema noch immer grundlegend 48); Stamm, Die Imago-Lehre Karl
ıst, zeigt der vVon Scharbert beigefügte Li- Barth und die alttestamentliche 1s5sen-
teraturnachtrag (191 Thema, der (1956); Dunckeer, Das e  S Gottes
wenig beiten anführen kann, die kaum Menschen (Gn 1, Fine physische
4  ber Nötscher ausge. haben. Schar- hnlichkeit Z Übersetzung Ita-
bert hat auch nach dem von Nötscher hin- lienischen); Schlink, Die Te
terlassenen Handexemplar die Berichtigun- S  > e11| Gottes (1963); Loretz, Der

Mensch als Ebenbild Gottes (Gn 1, 26des Autors nachgetragen (190), sOweiıt
(1964) und ıne Studie von Kürzinger ZUu612e nicht 1m selbst berücksichtigt

werden konnten. Auf AÄAnm. Z ware  + Röm 8l 29 (1958) Nach dem neuesten Bei-
el ein sinnstörender Druckfehler KOT- trag VO'  “ ‚oretz esa| die Gottebenbildlich-
rigieren BCWESEN:; Es muß dort natürlich keit des Menschen, „daß Wiır Menschen 111-
1565 re statt Jahwe heißen! Von den nerhalb der Schöpfung die einzigen Lebe-

Kapiteln Der Begriff „Angesicht“” Gott \ SIN  d, die ott nahe oder fern Sein
erscheint (‚ottes Angesicht schauen „Vor können, mit allen Folgen, die mıit dem einen
we  ‚x ott schaut den Menschen an oder anderen Zustand verbunden S111!  e  dll
„Mystisches” Gottschauen Jenseitiges Gott- Es waäare wünschenswert BEWESENN,
cschauen Gottschauen und Leben. Z141- rundung auch die letzte größere Studie von

sammenfassung) die atl. Theologie Wildberger, Das Abbild Gottes Gn 1,
Kap VII über „mystisches” Gottschauen VO.:  — 26—30, 21 (1965) 481—501, die
besonderem Interesse, Venn e1 ınter des Ööfteren zitiert wird (XXI, XXIX, 528),

die Reihe der en eiträge aufzu-
laß der Gerechte
Hinweis auf Pss 16; 49 ; festgesteilt wird,

nehmen.ıın der Gottesnähe und
Die historischen Aufsätze ehnande dieGottesgemeinschaft e1n Giliick besitzt, das mit

dem diesseitigen Leben 9-  er Ende geht“ Lehre vVomm Bild es5 bei Tertullian, bei
50 Sa 21ıch mit Recht, die Hofft- den griechischen Vätern, in der rühschola-

NunNng, es5 Antlitz Zu schauen, ine ctik und Vor em bei Thomas V, (133
der Wurzeln des 1 celbst begründeten bis 327) Aus dem dritten eil Die ystema-
Jenseitsglaubens (169 f) Wenn der Mei- 15 Durchdringung 31—52. ‚{  ber deren
NUuN_N: W: 50 Gedanken selen, entgegen Auswahl sich der Rezensent alc 1Dliker kein
der herrschenden Ansicht, 1m durchaus Urteil anmafst, cE1eNn NU: Beispiele ange-
schon VOT dem Ex  X  man möglich SBCWESEN Fführt Thielicke, Die Subjekthaftigkeit des

hat da;  mit eiıne Posiıt)  10 vertreten, die Menschen (1950); Söhngen, Die biblische
heute VOT allem durch die Arbeiten VO:  —. Lehre VOoIml der Gottebenbildlichkeit des Men-

schen 1951); Hödl, Die Gottebenbild-ahooı über die Unsterblichkeitshoffnungder atl. Weisheitsliteratur und der Psalmen lichkeit des Menschen un der sakramentale
wieder anen eifrigen Verfechter ge| arakter des Christen (1960)
hat (vgl Z B. Dahood, Psalms L Anchor Als Ergebnis des informativen UÜberblickesBible, 1966, XAXXWT), der Diskussion „Die Frage nach der Gottebenbildlichkeiteiner festgefahrenen Meinung herausfordert. der modernen Theologie‘ (IX—LIV) vermerkt
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Bedeutung der behandelten Einleitungsfragen 
und des Buches On überhaupt zusammen. 
Die Vielfalt der von D. zu den schwierigen 
Danielproblemen auf schmalem Raum refe­
rierten Meinungen wird einem weiteren Le­
serkreis die Lektüre und das Urteil nicht 
immer leicht machen. Wer aber die Mühe 
nicht scheut, sich in die für das Verständnis 
des NT hochbedeutsame Apokalyptik an 
Hand des Buches On einzuarbeiten, findet in 
der informativen Studie Dexingers reichhal­
tige Anregung, Wegweisung und Weiterfüh­
rung zu einem aktuellen Bereich der bibli­
schen Botschaft. 

NÖTSCHER FRIEDRICH, ,,Das Angesicht 
Gottes schauen" nach biblischer und babylo­
nischer Auffassung. Im Anhang: WOLF 
WILHELM GRAF BAUDISSIN, ,,Gott 
schauen" in der alttestamentlichen Religion. 
2. Aufl. (VI u. 261.) Darmstadt 1969, Ln. 
DM35.60. 

Daß die von der wissenschaftlichen Buch­
gesellschaft neu aufgelegte Arbeit des 1966 
verstorbenen Alttestamentlers und Orientali­
sten F. Nötscher aus dem Jahr 1924 für das 
behandelte Thema noch immer grundlegend 
ist, zeigt der von J. Scharbert beigefügte Li­
teraturnachtrag (191 f) zum Thema, der nur 
wenig Arbeiten anführen kann, die kaum 
über Nötscher hinausgeführt haben. Schar­
bert hat auch nach dem von Nötscher hin­
terlassenen Handexemplar die Berichtigun­
gen des Autors nachgetragen (190), soweit 
sie nicht im Nachdruc:k selbst berüc:ksichtigt 
werden konnten. Auf S. 65 Anm. 2 wäre 
dabei ein sinnstörender Druc:kfehler zu kor­
rigieren gewesen: Es muß dort natUrlich 
1565 Jahre statt Jahwe heißen! - Von den 
7 Kapiteln (Der Begriff „Angesicht" - Gott 
erscheint - Gottes Angesicht schauen - ,,Vor 
Jahwe" - Gott schaut den Menschen an -
,,Mystisches" Gottschauen - Jenseitiges Gott­
schauen - Gottschauen und Leben. - Zu­
sammenfassung) ist für die atl. Theologie 
Kap. VII über „mystisches" Gottschauen von 
besonderem Interesse, wenn dabei unter 
Hinweis auf Pss 16; 49; 73 festgestellt wird, 
daß der Gerechte „in der Gottesnähe und 
Gottesgemeinschaft ein Glüc:k besitzt, das mit 
dem diesseitigen Leben nicht zu Ende geht" 
(164). So sagt N. auch mit Recht, die Hoff­
nung, Gottes Antlitz zu schauen, sei eine 
der Wurzeln des im AT selbst begründeten 
Jenseitsglaubens (169 f). Wenn N. der Mei­
nung war, solche Gedanken seien, entgegen 
der herrschenden Ansicht, im AT durchaus 
schon vor dem Exil möglich gewesen (168), 
so hat er damit eine Position vertreten, die 
heute vor allem durch die Arbeiten von M. 
Dahood über die Unsterblichkeitshoffnung 
der atl. Weisheitsliteratur und der Psalmen 
wieder einen eifrigen Verfechter gefunden 
hat (vgl. z. B. M. Dahood, Psalms 1, Anchor 
Bible, 1966, XXXVI), der zur Diskussion 
einer festgefahrenen Meinung herausfordert. 
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- Der Exeget wird also die neu vorgelegte 
Arbeit Nötschers dankbar begrüßen. 

SCHEFFCZYK LEO (Hg.), Der Mensch als 
Bild Gottes. (Wege der Forschung, Bd. 
CXXIV.) (LIV u. 538.) Wissenschaftliche 
Buchgesellschaft, Darmstadt 1969. Ln. DM 
53.50. 
,,Ein charakteristisches Zeichen der gegen­
wärtigen Situation des Geistes und seiner 
Betätigung in der Wissenschaft ist die Hin­
wendung zum Menschen, zum Humanum als 
Wirkliches und zu Verwirklichendes", sagt 
Sch. in seiner Einführung zur Thematik die­
ses Sammelbandes (IX). Das Spektrum der 
hier vereinigten Aufsätze aus den Gebieten 
der Bibelwissenschaft, der Theologiegeschichte 
und der systematischen Theologie reicht von 
1923 bis 1964. 
Der Bibliker z. B. wird es gewiß begrüßen, 
aus der Fülle der Studien zu Gn 1, 26 einige 
wichtige Arbeiten aus den Jahren 1947-1964 
in diesem Band zu finden (3-130), so: L. 
Köhler, Die Grundstelle der Imago Dei-Lehre, 
Gn 1, 26 (1948); K. L. Schmidt, Homo imago 
Dei im Alten und Neuen Testament (1947/ 
48); J. J. Stamm, Die Imago-Lehre von Karl 
Barth und die alttestamentliche Wissen­
schaft (1956); G. Dunc:ker, Das Bild Gottes 
im Menschen (Gn 1, 26.27). Eine physische 
Ähnlichkeit (1959, Obersetzung aus d. Ita­
lienischen); E. Sehlink, Die biblische Lehre 
vom Ebenbild Gottes {1963); 0. Loretz, Der 
Mensch als Ebenbild Gottes (Gn 1, 26 ff) 
(1964) und eine Studie von J. Kürzinger zu 
Röm 8, 29 {1958). Nach dem neuesten Bei­
trag von Loretz besagt die Gottebenbildlich­
keit des Menschen, ,,daß wir Menschen in­
nerhalb der Schöpfung die einzigen Lebe­
wesen sind, die Gott nahe oder fern sein 
können, mit allen Folgen, die mit dem einen 
oder anderen Zustand verbunden sind" (130). 
Es wäre wünschenswert gewesen, zur Ab­
rundung auch die letzte größere Studie von 
H. Wildberger, Das Abbild Gottes Gn 1, 
26-30, ThZ 21 {1965) 245-59, 481-501, die 
des öfteren zitiert wird (XXI, XXIX, 528), 
in die Reihe der biblischen Beiträge aufzu­
nehmen. 
Die historischen Aufsätze behandeln die 
Lehre vom Bild Gottes bei Tertullian, bei 
den griechischen Vätern, in der Frühschola­
stik und vor allem bei Thomas v. A. (133 
bis 327). Aus dem dritten Teil: Die systema­
tische Durchdringung (331-525), über deren 
Auswahl sich der Rezensent als Bibliker kein 
Urteil anmaßt, seien nur Beispiele ange­
führt: H. Thielic:ke, Die Subjekthaftigkeit des 
Menschen (1950); G. Söhngen, Die biblische 
Lehre von der Gottebenbildlichkeit des Men­
schen (1951); L. Hödl, Die Gottebenbild­
lichkeit des Menschen und der sakramentale 
Charakter des Christen (1960). 
Als Ergebnis des informativen Oberblic:kes 
„Die Frage nach der Gottebenbildlichkeit in 
der modernen Theologie" (IX-UV) vermerkt 
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